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M-W-Konzert: 2400-Euro-Erlös gespendet
Altötting. Alljährlich
bitten die Mitglieder
von Chor und Orches-
ter der Maria-Ward-
Schulen unter Leitung
von Elisabeth Her-
mann die zahlreichen
Besucher des Weih-
nachtskonzertes um
eine Spende für das
von Schwestern der
Congregatio Jesu gelei-
tete „Projekt für die
Zukunft“ in Luizi-Ca-
lugara (Rumänien).
Auch heuer zitierte Eli-
sabeth Hermann bei den beiden Konzerten in der Kirche St. Josef einige
sehr bewegende Passagen aus einem Brief von Sr. Luisa, der Leiterin des
Hauses. Und dieser Appell blieb nicht ungehört. Die Konzertbesucher
spendeten großzügig, so dass Sr. Anna Zinnbauer von der Altöttinger
Congregatio Jesu (Mitte) 2400 Euro zur Weiterleitung nach Rumänien
entgegennehmen konnte. Mit ihr und Elisabeth Hermann (rechts) freu-
te sich Schulleiterin Ursula Ankert (links). − red/Foto: Aigner

Teisinger Kinder backen Plätzchen
Teising. Plätzchen ba-
cken im Advent, das
war bei den Mädchen
und Buben des Kinder-
gartens St. Franziskus
kürzlich angesagt. Al-
lein diese Aussicht ließ
die Augen der Drei- bis
Sechsjährigen schon
strahlen und erst recht
dann, als Bäckermeis-
ter Rainer Schrödl
den schon gekneteten
Teig im Kindergarten
anlieferte. Nach dem
Ausrollen machten
sich die Kleinen mit Feuereifer ans Werk. Vorsichtig stachen sie Sterne,
Herzen, Halbmonde und Tannenbäume aus und legten sie auf große
Backbleche. Den Teig bestrichen sie mit Eigelb und bestreuten ihn mit
Hagelzucker und Liebesperlen. Nach kurzem Backvorgang im großen
Ofen der Bäckerei waren die kleinen Köstlichkeiten fast fertig, den letz-
ten Schliff bekamen sie dann wieder im Kindergarten − wo sie dann ver-
ziert mit Schokoladenguss oder zusammengeklebt mit Marmelade auch
gleich verzehrt wurden. − sta/Foto: Stadelmann

Chor der H-L-Realschule singt für Senioren
Altötting. Es ist schon
beinahe Tradition: In
der Adventszeit feiern
die Senioren des BRK-
Seniorenzentrums und
die Mitglieder des
Schulchores der Her-
zog-Ludwig-Realschu-
le gemeinsam. Vor ei-
nigen Jahren einge-
führt sprachen sich die Sängerinnen und Sänger dafür aus, dies schöne
Gepflogenheit weiterzuführen. So stattete der Chor mit seiner Leiterin
Friderike Blank dem Altenheim einen Besuch ab, um dort den Nikolaus
auf seinem Gang durch die verschiedenen Stationen zu begleiten. Im Ge-
päck waren altbekannte deutsche Weihnachtslieder ebenso wie einige
englische Schlager, zum Beispiel „Jingle Bells“. Zusätzlich hatten zwei
Chormitglieder noch ein Gedicht und eine Geschichte vorbereitet. Fran-
ziska Trenker, die Leiterin des Hauses, zeigte sich von der Begegnung,
die den Schülerinnen und Schülern ebenso wie den Senioren viel Freude
bereitet hat, begeistert. „Da es vielen Bewohnerinnen und Bewohnern
nicht möglich ist, außerhalb des Hauses an Veranstaltungen teilzuneh-
men, ist es für uns von großer Bedeutung, Gruppen wie diese hier begrü-
ßen zu dürfen.“ − red/Foto: Schule

PERSONEN UND NOTIZEN

Musical mit 100 Darstellern

Tüßling. Mit dem Weihnachtsmusical „David, der Hirtenjunge“ hat
der Theologe und Leiter der Musikgruppe „Shalom“ Martin Göth die
Heiligenstätter Schülerinnen auf Weihnachten eingestimmt. Über 100
Kinder führte er als Leiter in dem Mitmachspiel zur Krippe. Die Dar-
stellerinnen der Mädchenvolksschule spielten als Hirtengruppe,
Schafherde, Engelschar, Kranke und Arme, Hohepriester, Wirts- und
Kaufleute mit. Göth machte mit Ursula Thumann und Albin Häring
von der Musikgruppe „Shalom“ die Musik, gab Regieanweisungen
und führte als Sprecher durch das Stück, das von den Ereignissen
rund um die Geburt Christi handelt und von eine Engelschar, ihn als
Retter verkündet, und den Hirten, die sich von den Feldern aufma-
chen. „Weihnachten kann nur dann werden, wenn wir uns gemein-
sam auf den Weg machen, nicht jeder für sich“, rief Martin Göth den
Schülerinnen zu. Und die Hirten nahmen dann alle mit zur Krippe,
auch die Schafe und zum Schluss sogar die verstockten Wirtsleute,
Kaufleute und Hohepriester. Zu den gehaltvollen Texten des Kinder-
buchautors Rolf Krenzer hat Göth selbst die eingängigen Melodien
komponiert. Seit zwei Jahrzehnten komponiert und inszeniert der
ehemalige Regensburger Domspatz, der bei Papstbruder Georg Rat-
zinger im Chor war, biblische Singspiele, Kindermusicals und Mit-
machstücke. − red/Foto: Gschrei

Altötting. „Unsere deutschspra-
chigen Weihnachtslieder gelten als
die schönsten der Welt“, stellt
Chorleiter Wolfgang Schmitt im
Vorwort zum Programm des fest-
lichen Weihnachtskonzerts sei-
nes Brahms-Chores fest und meint
außerdem: „Wir müssen unsere
zauberhaften Lieder pflegen. Wor-
auf sollte man sonst hören, um un-
sere Weihnachtsseele zu ergrün-
den?“

Nach dem Motto „Neuer Glanz
auf alten Liedern“ stand am Sams-
tag in der gut besuchten, wenn
auch nicht vollen Stiftspfarrkirche
dann auch der feierliche Auftritt
des Münchner Chores an. Beglei-
tet wurde er bei seinem Gastspiel

in Altötting von einem Kammer-
orchester, das mit Streichern, Kon-
trabass und einer Querflöte die
moderate Untermalung bildete
und bei vereinzelten Instrumental-
stücken, wie etwa bei Francesco
Manfredis „Weihnachtskonzert“,
auch selber in den Mittelpunkt
rückte.

Bekanntes Liedgut aus Deutsch-
land, Österreich und den angren-
zenden europäischen Ländern
hörte man da in neuen harmo-
nisch-sinfonischen Arrangements,
die bis auf eine Ausnahme alle von
Wolfgang Schmitt stammen. In
stimmverzweigten, kunstvoll in-
einander greifenden Sätzen ge-
wann der Chor fließende Dynamik

und bestach mit perlender Leich-
tigkeit , ohne dabei an homogener
Fülle zu verlieren. Samtstimmen
erstrahlten über dem orchestralen
Klangteppich.

Schon mit dem Einstand, einem
jubilierenden „Adeste fideles“
zeigte der Chor in allen Stimm-
lagen seine kongenial glänzende
Seite und führte die Reihe fort mit
prächtigen und beschaulichen Me-
lodien, wie „In dulci jubilo“, „Dor-
mi, non piangere“ (ein über-
schwängliches Krippenlied aus
dem Trentino), „Zu Bethlehem
geboren“ oder „Still, still, weils
Kindlein schlafen will“ − was
einen kleinen Knirps unter den
Zuhörern prompt zu dementspre-

Stimmen und Streicher mit festlichem Glanz

chend artikulierter Zustimmung
ermunterte.

Die instrumentale Einleitung
zum schlesischen „Auf dem Berge“
mochte entfernt an die Morgen-
stimmung aus Griegs Peer Gynt er-
innern; die Sängerinnen und Sän-
ger entwickelten daraus einen zart
schwingenden Hauch filigraner
Stimmkultur, wie sie sich auch ins-
gesamt − abgesehen von einem
kleinen „Fehlstart“ beim „Aller-
schönst’ Kindl“ − in vorbildlicher
Weise auf einfühlend-professio-
nelle Interpretation verstanden,
ihr Klangvolumen pointiert ein-
setzten und sensibel für die rechte
Weihnachtsstimmung sorgten.

− Sylvia Kuhnert

Weihnachtskonzert mit Brahms-Chor und Kammerorchester in der Stiftspfarrkirche

Altötting. Die Stärkung der In-
nenstädte und ihre Stabilisierung
durch eine attraktive Nutzungs-
mischung aus Wohnen, Einzel-
handel, Dienstleistung und Kul-
tur zu erreichen: Darauf setzt die
Städtebauförderung von Bund und
Freistaat. Die Aufnahme in dieses
Programm strebt die Stadt Alt-
ötting nun an. Der Stadtrat hat sich
in seiner jüngsten Sitzung einstim-
mig dafür ausgesprochen, den ent-
sprechenden Antrag bei der Regie-
rung von Oberbayern zu stellen.

Der konkrete Hintergrund des
Antrages, der zwischenzeitlich

schon bei der zuständigen Stelle
eingereicht worden ist: Es soll ein
integriertes Einzelhandels- und
Innenstadtkonzept erarbeitet wer-
den sowie eine Feinuntersuchung
für das Viertel südlich des Kapell-
platzes zwischen Bahnhofstraße
und Trostberger Straße mit Umfeld
erstellt werden als Grundlage für
die weitere Entwicklung von Städ-
tebau und Einzelhandel. Dies soll,
wie Geschäftsleiterin Hannelore
Wendt dem Anzeiger sagte, auf Ba-
sis der Daten geschehen, welche in
einem ersten Schritt von Roland
Schumacher erhoben worden

sind. Für das weitere Vorgehen soll
nun ein externer Experte verpflich-
tet werden. Mit zwei Anbietern ha-
be man im Vorfeld gesprochen. Die
Ausschreibung mit anschließen-
der Vergabe des Auftrages soll
dann im Frühjahr kommenden
Jahres erfolgen.

Der Zustimmung des Stadtrates
bedarf es deshalb, weil es − im Falle
eines positiven Bescheides − mit
der Gewährung von Fördermitteln
nicht sein Bewenden hat. Voraus-
setzung ist, dass auch Eigenmittel
beigesteuert werden. Der maxima-
le Zuschussanteil beträgt 60 Pro-

zent. „Wir hoffen, dass wir den be-
kommen“, sagte Hannelore Wendt
und verwies darauf, dass man sei-
tens der Stadtverwaltung zuver-
sichtlich sei, was die grundsätz-
liche Befürwortung des Antrages
betreffe. Immerhin habe es schon
eine Reihe von Vorgesprächen ge-
geben. Man stehe in engem Kon-
takt mit der Regierung von Ober-
bayern, von deren Seite es bereits
„positive Signale“ gegeben habe.
Wann mit einer Entscheidung zu
rechnen ist, sei nicht abzuschät-
zen. Man rechne aber bis April mit
dem vorzeitigen Maßnahmen-
beginn, auf dessen Basis die Aus-
schreibung bereits erfolgen könne.

Ziel von Konzept und Feinun-
tersuchung sollen die Stärkung der
Innenstadt und die Förderung des
Einzelhandels sein. Dabei werde
es, wie Hannelore Wendt konkreti-
sierte, nicht nur ein Gutachten ge-
ben, vielmehr soll das Ergebnis
sehr konkret sein und in die Tiefe
gehen. Dies soll unter anderem da-
durch gewährleistet werden, dass
möglichst viele Beteiligte einbezo-
gen werden sollen. Man werde sich
mit Mietern ebenso wie mit Eigen-
tümern, mit dem Einzelhandel
ebenso wie mit dem Wirtschafts-
verband eng abstimmen.

Die Entscheidung fiel vor dem
Hintergrund, dass teilweise großer
Handlungsbedarf besteht, wie
auch im Stadtrat wiederholt geäu-
ßert worden ist. Besonders treffe
dies für die Bahnhofstraße zu, so
Hannelore Wendt. Grundsätzlich
gelte es, die Voraussetzung für ei-
nen Wandel zum Besseren zu
schaffen. Mögliche Ansatzpunkte
seien baulicher Art, auch werde die
Verkehrsführung ein wichtiges
Thema sein. − sh

Städtebauförderung: Antrag ist gestellt
Stadtrat stimmt zu − „Positive Signale“ von der Regierung von Oberbayern

Tüßling/Teising. Mit einer Rei-
he von festlichen Gottesdiensten
begeht die Pfarrei Burgkirchen am
Wald das Weihnachtsfest.

Die erste der Feierlichkeiten am
Heiligen Abend ist die Krippen-
feier für Kleinkinder in der Wall-
fahrtskirche Heiligenstatt (Beginn
14 Uhr), wobei Musik und Gestal-
tung auf die Jüngsten abgestimmt
sind. Der Mädchen und Buben des
Teisinger Kindergartens St. Fran-
ziskus zeigen dabei ein Hirten-
spiel. Um 16 Uhr folgt an selber
Stelle ein Gottesdienst zur Feier
der Menschwerdung Christi.

Ebenfalls um 16 Uhr beginnt die
Kindermette in der Pfarrkirche.
Diesen Wortgottesdienst gestalten

der Kinderchor Mini-Elpida, die
Rupertibläser und die Schulspiel-
gruppe. Sowohl beim Wortgottes-
dienst für die Kinder als auch bei
der Christmette am Abend kann
das von der Jugendfeuerwehr über-
brachte „Licht aus Bethlehem“ mit
nach Hause getragen werden. Die
Christmette in der Pfarrkirche (Be-
ginn um 22 Uhr) wird traditionell
vom Männerchor mit dreistimmi-
gen, altbayerischen Weihnachts-
gesängen gestaltet. Schon ab 21.30
Uhr werden die Gottesdienst-
besucher durch das „Christkindl-
Anblasen“ der Waldhornbläser
musikalisch begrüßt.

Die Festgottesdienste am 1.
Weihnachtsfeiertag sind zu den

Metten, Messen und Musik
Weihnachtstermine im Pfarrverband Burgkirchen am Wald und Mauerberg

üblichen Zeiten (8 Uhr Heiligen-
statt, 8.30 und 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche). Bei allen Gottes-
diensten am Heiligen Abend und
am 1. Feiertag wird für „Adveniat“
gesammelt.

Der Stephani-Tag, 26. Dezem-
ber, ist traditionell kirchenmusika-
lischer Festtag der Pfarrei: Den
Gottesdienst um 8.30 Uhr gestal-
ten die Waldhornbläser, um 10.30
Uhr bringt der Kirchenchor mit Or-
chester und Solisten Mozarts
„Missa Brevis in G-Dur“ zur Auf-
führung. Zudem ist um 19 Uhr ist
ein bayerisches Weihnachtsingen
von und mit der Gruppe „Disslinga
Huadara“ in Heiligenstatt.

In Mauerberg wird am Heiligen

Abend um 11.30 Uhr traditionsge-
mäß das Allerheiligsten zum Tag
der Ewigen Anbetung ausgesetzt.
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zur Beichte. Vor der vom
Kinderchor gestalteten Kinder-
mette um 15.30 Uhr erfolgt die Ein-
setzung des Allerheiligsten. Die
Christmette um 22 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Stephanus wird vom Kir-
chenchor musikalisch gestaltet.
Am 1. und am 2. Weihnachtsfeier-
tag beginnen die Gottesdienst um
9.30 Uhr. Bereits am morgigen
Samstag, 22. Dezember, laden die
Mauerberger Chöre und Instru-
mentalgruppen zum Weihnachts-
singen (Beginn um 19 Uhr) in die
Pfarrkirche Mauerberg ein. − es

Altötting. Jedes Jahr in der Ad-
ventszeit besucht Landrat Erwin
Schneider ein Seniorenheim im
Landkreis. Heuer war das Alten-
heim St. Georg an der Reihe.

Zu einer Adventsfeier „mit ei-
nem ein bisschen anderen Charak-
ter, als es heute üblich ist“, begrüß-
te Leiter Heinz Achatz den Gast
aus der Kommunalpolitik. „Bei
uns gibt es noch keinen dicken
Weihnachtsmann oder blinkende

Lichterketten.“ Stattdessen feier-
ten die rund 80 Senioren besinn-
lich. Mit selbst gebackenen Plätz-
chen nach Hausfrauenart, traditio-
nellem Weihnachtsschmuck und
Liedern von der Innauer Saiten-
musik stimmten sie sich auf das
christliche Fest ein.

Schneider hatte für die Heim-
bewohner außerdem ein kleines
Geschenk dabei. Unterstützt von
Bürgermeister Herbert Hofauer

verteilte an jeden eine Flasche
Herz-Kreislauf-Trunk.

Für das Altenheim St. Georg war
der Besuch des Politikers etwa Be-
sonderes: Weil es mittlerweile so
viele Senioreneinrichtungen im
Landkreis gibt, war der letzte Be-
such − damals noch von Amtsvor-
gänger Seban Dönhuber − bereits
14 Jahre her. Bis zum nächsten
wird es etwa 20 Jahre dauern, wie
Schneider hochrechnete. − ce

Kreislauf-Trunk statt Weihnachtsmann
Landrat besucht besinnliches Adventsfest im Altenheim St. Georg
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Großer Handlungsbedarf besteht vor allem im Bereich der Bahnhofstraße, die einst Einkaufsmeile war und nun
viele Leerstände aufweist. Vor allem hier soll das Innenstadtkonzept ansetzen. − Foto: Willmerdinger

Bescherung: Landrat Erwin
Schneider überreichte den Bewoh-
nern des Seniorenheimes St. Georg
Präsente. − Foto: Eberle


